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Die ökologıschen Kriısenerscheinungen, dıe sıch In den 770er Jahren in mancherle1
Hınsıcht zuspitzten, en eınen Bewusstseinswandel bewirkt, eıne veränderte
IC der Welt, uUunNnseres Platzes in ıhr und der damıt gegebenen Verantwortung für

Handeln und seıne Folgen. Dieser andel etrıifft nıcht 11UT Wissenscha
und Polıtık, sondern breıte Schichten der Gesellscha eıt entfernt also VOonN el-
NeT rein akademiıschen ematı hat dıe Ausemandersetzung mıt den entspre-
henden Krisenerfahrungen auch dıe Theologıe als (GJanze und besonders nach-
haltıg dıe theologısche verändert: Was mıt der Abwehr pauschaler Schuld-
zuwelisungen anls Christentum begonnen hatte, eıner Erweiterung der
Perspektive theologiıschen Denkens. Ökologische Orientierung ImM welteren Sınn,
also dıe ezugnahme auf dıe Umwelt und hre Gefährdung ist einem
aber unverzıichtbaren Bestandteil theologıscher Reflex1i1on geworden. In 30 Jahren
Dıskussion en sıch möglıche Grundposıtionen abgezeichnet, aber weıthın ist
die ematı eıne offene und unabgeschlossene, WdsSs besonders Fragen aNSC-
wandter Ökologischer WwI1Ie der Energliefrage, der Tierethik oder der rage
nach einem ökologisch verträglichen Lebensstil eutlic. ırd

Zur Ökologischen Theologıe und ıst 1U  — in der Reıihe Texte ZUr Theo-
ogle eıne zweibändıge Textsammlung erschıenen, dıe besondere Aufmerksam-
keıt verdient. Zusammengestellt VOoN Zzwel I_ uzerner Sozlialethikern, die auch SOn
in dieser ematı als Fachleute ausgewlesen sınd.

Der etwas umfangreichere Band nthält exte, dıe den Hıntergrun der
Diskussion eutlic machen und dıe wiıchtigen Jexte ZU Schuldvorwurf das
Christentum SOWIEe entsprechende Erwıderungen und Beschreibungen anderer
möglıcher geistesgeschichtlicher Ursachen. I )azu kommen Z7WEeI ogroße Abschnuiıtte
ZUT ökologisch orlentierten Relecture der und ZUT ogmatık, Texte ZU

hauptsächlıch betroffenen Iraktat Schöpfungstheologıe erganzt werden urc
eıträge AUuUsSs femmnistischer Theologıe und Befreiungstheologıie SOWIE einen be-
sonders interessanten, relatıv umfangreıichen „interrelıg1ösen Seitenblick‘".

|Jer zweiıte Band bringt die exTte ZUur ethischen Diskussıon. I er SCHNNI
ZUr Begründung eiıner Umweltethı ezieht sıch auf den unabgeschlossenen Streıit

den richtigen, anthropozentrischen oder niıcht-anthropozentrischen Ansatz, in
dem dıie Frage nach Eıgenwert und ur niıchtmenschlicher Natur den renn-
pun bıldet Der zweiıte SCHANI des Bandes bietet eınen Durchgang urc ein-
schlägıge kırchliche Verlautbarungen, wobe!l ohl bedingt Hre! das Ersche1i-
nungsdatum eın letztes, wichtiges Dokument nıcht mehr berücksichtigt werden
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konnte, auf das eshalb hıer hingewlesen sel Handeln für die Zukunfl der
Schöpfung, rklärung der Kommissıon für gesellschaftlıche und sozlale rragen
der Deutschen Bischofskonferenz, Sekretarıat der Deutschen Bischofskonferenz
He.) onn 998

Die ammlung beschränkt sıch auf dıe Grundlagendiskussion und auf
deutschsprachige exie Innerhalb dieser (Girenzen bietet Ss1e Jedoch eine gute
Streuung und kann den bisherigen Diskussionsverlauf In der Theologıe breıt
und übersichtlich dokumentieren. Wo dıe Dıiskussion noch weıitgehend offen ist,
also VOT allem im dogmatıschen und ethıschen Teıl, lassen dıe exemplarischen
und inspirlierenden exte dıe Offenheıt vieler Fragen gut eutlc werden. Dıie
zahlreichen und tändıg sıch verändernden konkreten Themen anwendungsorIien-
tierter treten entsprechend dem gesetzten Schwerpunkt 11UT Rand In Er-

scheinung. Für dıe Arbeıt mıt der Textsammlung in Schule, tudıum und rwach-
senenbildung sınd diese natürlıch eıne notwendıge Ergänzung. An ıhnen en
sıch dıe Grundlagenthesen bewähren.

es Kapıtel iıst mıt einer eigenen Einführung versehen, die In gut VeTI-

standlıcher Weise den Zusammenhang herstellt Auf dıe Bedeutung des eweılı-
SCcCH Jextes welsen kurze Erläuterungen hın Arbeıtsfragen sınd nıcht enthalten,
anhand der Hintergrundinformationen jedoch unschwer erstellen.

uch WEeNnNn ökologische IThemen in der gegenwärtigen Polıtiık gegenüber
wirtscha:  ıchen und sozlalen Fragen wieder etwas In den Hintergrun gerückt
sınd, werden uns dıe ffenen robleme früher oder späater einholen. Dıie Orde-
Iuns eiınes breiten Bewusstseıins wiırd eshalb eın wesentlicher Bestandteiıl relig1-
Oser und ethischer Bıldung leıben Die vorliegende ammlung bietet dazu eiıne
wahre Fundgrube und aufgrun der Systematık ıne ausgezeichnete
Grundlage.
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